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Der Neubau des Augustinerhofs bot die 
Chance, in der Nürnberger Altstadt einen 
öffentlichen Stadtraum zu schaffen, der 
das historische Stadtgefüge vervollständigt. 
Die an die Altstadtgebäude anschließende 
Bebauung bildet einen neuen Straßen-
raum, der den Hauptmarkt mit der Karls-
brücke verbindet und einen Rundweg 
durch die Stadtteile zu beiden Seiten des 
Flusses ermöglicht. Die Neue Tuchgasse 
mündet in einem besonnten Stadtplatz, 
der vom Haupteingang des Deutschen 

des Hotels gesäumt wird.
Das Gebäude wurde einheitlich mit einer 
hellen Betonwerksteinfassade verkleidet. 
Versetzt angeordnete Dachgauben ver-
zahnen die Fassade mit den Mansarddä-
chern und überlagern die verspringende 

Traufe, die an die unterschiedlich hohen 
Nachbarbauten anschließt. Die variierenden 
Fassadenelemente vermitteln zwischen 
der Museums- und Hotelnutzung. Große 
Fenster machen auf die Museumsnutzung 
aufmerksam und betonen den öffentlichen 
Charakter der von Gastronomie, Läden und 
Bars gesäumten Gasse. 
Die Konzeption der Museumsräume folgt 

Foyer gelangen die Besucher über eine 
offene Treppe in ein zweigeschossiges 
Forum. Von diesem strahlen die Flächen 

schließlich ein Echo in zwei Hallen, die eine 
Brücke zur darüber liegenden Wechselaus-
stellung schlagen. Die durch wenige Kerne 
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